ANclromecka

Zeitschrift der TERNFREUNDE IMIONSTER E.V.

. .
L

Aus dem Inhalt:
Genauigkeit von Astronomie-Software

Neuer Leoniden-Sturm?
Magie der Zahlen DM 3,00







Andromeda 3/97

Inhalt

Uber die Genauigkeit von Astronomiesoftware und ihre Bewertung .............. 4

MAIS UNA SOJOUIMET ...ttt e e e e e e e e e e e ane 7
Internet Adressen - Mars PathfindermisSion ..........cccooecvviiiiieeiiiiiiiiiieeee e 7
BildNACWEIS ... 6
Stephans QUINTETE.........eiiiiii e 8
Der letzte Ausbruch der LEONIdeN? .......cuvviiiiiieiiiiee e 9
Das TeleSKopWItWer-SYNAIOM ..........ouiiiiiiiiiiiiiee e 11
Magie der ZaNIEN ... 13
Yo =X - 1 PP 19

Fir namentlich gekennzeichnétdikel sind dieAutoren verantwortlich.

N PICSSUI

Herausgeber: Sternfreunde Munster e.V. o
Sentruper Strale 285, 48161 Miinste A=,

Redaktion: Wolfgang Domberger, Sebastian Fref
Klaus Kumbrink (V.i.S.d.P.), Ewald Segna, Jirgen Stockel

Kontakt: Stephan PlalBmann, Lammerbach 4, 48157 Minster
[] 0251/326723 Auflage: 200 / Oktober 1997
Titelbild: Offener Sternhaufen h + chi - Foto: Klaus Kumbrink
Umschlagseite 2: Asteroid Mathilde, 27.6.97 - Foto: NEAR/NASA
Ruckseite: M 42/Orionnebel - Foto: Klaus Kumbrink (Bildnachweis siehe Seite 6)




3/97

Andromeda

rte
Jdie

>e

y
2.an
Is,
sier
tro-
der
1en.
g_
n
-
1au
1es-

)ch

|
JBildnachweis

€Fitelseite: Offener Sternhaufen h+chi
3P @ntax 67/Traveler / f 6 / 20 Min. auf
I811)ji 400 Provia. Foto: Klaus Kumbrink,
27.9.97/Schweiz

Innenseite 2: Asteroid 253 Mathilde -
-Aufnahme des Near Earth Asteroid
Rendezvous” - Satelliten NEAR am
B/ -6.97 aus einer Entfernung von ca.
ri$00 km / GroRe ca. 59 x 47 km
druckseite: Orionnebel (M42) - Pentax
jio7/Traveler /6 /24 Min. auf Kodak Pan-
higer 400X / Foto: Klaus Kumbrink,
246.9.97/Schweiz
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Venusbedeckung durch den Mond am 21.
Februar 1996 von Honolulu, Hawaii aus.
Referenzwert:
Bedeckungsanfang: 7:53 HST
Bedeckungsende: 8:57 HST
Voyager Bedecka. 7:56 HST
Bedecke. 8:57 HST
Die Große Konjunktion der Planeten
Anfang März 1953
Zu der Zeit waren der Mond und alle
klassischen Planeten vor der Morgendämmerung
sichtbar, ein Schauspiel, das
den Anfang des Chinesischen Kalenders
gekennzeichnet haben mag.
Die Position des Kleinplaneten 3243
Skytel am 1. September 1996 0h UT von
Cambridge, Massachusetts aus.
Referenzwert:
Minor Planet Center 12h 44m 36.7s
-9° 32' 46"
Voyager 12h 44.3m
-9° 31'
Voyager 2.0.6 läuft auf meinem Mac jetzt
seit gut einem Jahr zur vollsten Zufriedenheit.
Sie können ja die Ergebnisse
Ihres Ephemeridenprogramms mit den
Referenzwerten vergleichen.
Kurze Anmerkung zu historischen
Erscheinungen
Historischen Ereignisse sind zwar sehr
interessant, aber brauchbare Testkriterien
geben sie nicht her. Die Ungewißheit von
DT läßt Zweifel aufkommen. Ohne einige
glaubwürdige Augenzeugenberichte
eines Ereignisses, können wir nicht tatsächlich

tatsächlich
sicher sein, welches simulierte
Szenario korrekt ist und wie ungenau die
anderen sind.
David S. R. Dearborn vom Lawrence
Livermore National Laboratory teilt diese
Bedenken. Als Koautor von
Archaeoastronomy & Ethnoastronomy
News hat er ein besonderes Interesse an
alten Himmelsereignissen. Er führt aus,
daß die Kontrolle eines oder sogar zweier
Ereignisse nicht ausreichend ist um astronomische
Software zu bewerten, trotz der
Gewißheit, daß die Ereignisse geschahen.
„In der Tat“, warnt er,“ ist es sogar möglich,
daß Werte absichtlich in einigen
Kodes manipuliert werden, um ein wohlbekanntes
historisches Ereignis genau
vorauszusagen. Daher sind Tests keineswegs
objektiv“.
Die ultimative vergleichende astronomische
Softwarebewertung muß erst noch
erfunden werden.
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Mars und Sojourner Marsmaterials, das durch die Atmo-

sphare weht, wird untersucht (IMP,

Ewald Segna APXS, Targets)

_ » Atmospharische Bedingungen und
Nach Mariner 9 (13.11.71), Mars {0 vieranderungen wahrend des Tages
(2.12.71) und den Viking-Missionenmnospheric Structure Instrument/
am 20.7.76 (Viking 1) und 3.9.780te0r0l0gy - ASI/MET - Temperatur,
(Viking 1) war es eine Zeitlang ruhignche ynd Druck, tagliche Wetterbe-
um unseren Nachbarplaneten. Erst 199 te
ging es weiter: Mars Observer Vel p i qignale des Pathfinders geben
schwindet spurlos. Am 16./17.11.9;ckschlisse iiber die Rotation und
stiirzt die russische Marssonde ab. Bahndynamik des Mars (Marsent-
fernung auf 1 - 5 Meter genau, Lage

Erstdie Pathfinder-Landung am 4.7.9¢, prazession der Marsachse und in

schliet an die erfolgreichen Margyapen Erkenntnisse tber den inneren
missionen der Vergangenheit an. AR\ tbaus des Mars)

12.9.97 schwenkte der Mars Global
Surveyor in die Marsumlaufbahn emMarsdaten:

. * 680 Tage Umlaufzeit
Folgende Forschungsfelder stehen im, 6600 km Durchmesser

Auftragsbuch des Mars Pathfinder: ', 554 \jji. km von der Sonne entfernt
* Primar geht es um das Ausprobieren
einer neuen Landetechnik mit ,Air-
bags”

Ferner um die

e Untersuchung der Morphologie der
Marsoberflache und ihrer Geologi
durch eine Stereokamera (Imager fgrr]tem_et Adressen - Mars und
Mars Pathfinder-IMP-) Pathfinder

« Petrologie und Geochemie der Obédrttp://cfa-www.harvard.edu
flachenmaterialien (Alpha-Proton Xhttp://www.eso.org

ray Spectrometer APXS) http://ww.skypub.com
« Chemische Zusammensetzung degp:/altavista.digital.com
Marsgesteins Suchmaschine

http://www.newproducts.jpl.nasa.gov
Das mobile Einsatzfahrzeug So-http://www.sunsite.auc.dk/mars/
journer hat folgende Aufgaben: defaultl.html
_» Magnetische Eigenschaften ddutp://mpfwww.jpl.nasa.gov
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Stephans Quintett

Stephan PlalBmann

Nachrichten aus aller Welt:

Zurich:

Mdinster:

Den Haag:

Politik:

Bonn:

Spocht:

Reiten:

Schwarze Locher gestohlen! Schweizer Kase auf der Anklagebank.
Harzer Rollerfahrer ist mitangeklagt.

Carina, die Tochter des 1. Vorsitzenden der Sternfreunde Miinster
hat ihr erstes Wort gesprochen: ,Eta“!

Hollandische Zollfahnder erster Giite, sog. Grenzgréf3en, vermute-
ten bei der Einreise einer Lokalen Gruppe das Schmuggeln von
mindestens 1 Kilo Parsek. Sie untersuchten die Verdachtigen von
der Taukappe bis zu den Gurtelsternen, fanden jedoch nur
Hubble Gum.

Auf die Frage nach seiner zukinftigen Politik, antwortete
der Bundeskanzler, er sehe ahnlich schwarz wie sein Kohlensack.

Beim Kamelreiten hatte Titelverteidiger Alcor auf Pegasus dies -
mal das Nachsehen: Er scheiterte Andromeda.
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Das TG'GSkOpWitWGI'- ich Visionen von einer romantischen

Flucht aus der taglichen Routine mei-
Syndrom nes Stadtlebens. ,Wohin werden wir
Peter Ried| fahren?, fragte ich Sonja. ,Mlnchen,

Hamburg, Berlin?* ,In die Eifel“, er-

Die Ankunft des Kometen Hale-Boppiderte sie. Meinungsverschiedenhei-
sah ich als das Schreckenszeichen @R begannen sich abzuzeichnen.

die Manner von Amateurastromin- S0nja zeigte mir wunderschéne Farb-
nen an. Astronomische Zeitungen st40t0s von Sternhaufen und Nebeln. Sie
pelten sich bei uns im WohnzimmeV€rsprach mir nonstop Abenteuer, wenn
Das Himmelsjahr, das wochenlang Mir Weit entfernte Galaxien entdecken

der Ecke herumlag und ignoriert wutvUrden und uns uber die Entstehung
de, entpuppte sich nun wieder als ihf¢S Universums Gedanken machen.
Lieblingslektiire. Mit groRer AkribieDann, als ich schon glasige Augen be-
suchte sie ein Wochenende aus, an dé@n. schlug sie mir ihren Plan vor. Ich

Neumond war. Potentielle Beobactso!lte das Essen und die Unterkunft or-
tungsplatze wurden in Betracht gez§anisieren und sie wollte sich voll auf

gen und wieder verworfen, als sie daf¥f hoheren Aufgaben, wie Aufbau und

den Plan fiir einen groBen AstrourlautyStage des Teleskops, konzentrieren.
ausarbeitete. Sonja plante diese Ausfffjls Wir zu unserem ausgewahiten Cam-
ge mehrmals im Jahr. pingplatz kamen, entdeckte ich, dal’
Eine groRe Teleskopexpedition mufimateurastronomen Herdentiere sein
Wochen im voraus geplant werden. DigUssen. Die ganze Gegend war mit
einzige Vorbereitung fiir ein groReteleskopen verschiedenster Ausfiihrun-
FuRballfest am Fernseher sind ein p&§n Ubersat. Amateurastronomen putz-
Tiiten Chips und die Fernbedienung N ihre Gerate oder bewunderten die
Reichweite. Spater ist die Ordnunfjrer Nachbarn. In meiner Naivitat be-

schnell wieder hergestellt, indem maginn ich nach einem idealen Platzchen
mit dem Staubsauger rund um dA¥isschau zu halten. Der Ort mit dem

Wohnzimmersofa rennt. Ich opfere eff@ldachin aus Baumen wurde abge-
ganzes Zimmer fur die Lagerung ddghnt (keine Aussicht) wie der Platz

Teleskops und des Zubehors, sowie dé@pen der Strae (zu viel Licht). Ich

Campingsachen, die ausreichen, uf¢igerte mich an dem Platz zu halten,
eine Pfadfindergruppe fiir einen Mon&Uf den Sonja zeigte und irgend je-
in die Wildnis zu schicken. mandens ,Beine so lang, da? man eine
Das erste Mal, als Sonja eine groft€iter braucht* bewunderte. Erst spa-

Teleskopexpedition ankindigte, hattg" wurde mir bewul3t, daf3 sie ein Drei-
beinstativ meinte.

11
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Endlich fanden wir einen perfekpingplatz schlendern. ,Warum hast du
schrecklichen Platz, der Sonjas astrdein Teleskop verlassen?* fragte ich.
nomischen Bedirfnissen entspractWas hast du denn? Nichts passiert dem
Meine Uberflissigen Bemuhungen, abger”, antwortete sie. ,Das ist der grofite
dem Campen eine gemitliche Angeletaufen netter Menschen, den ich ken-
genheit zu machen, war mit Empdrunge”. ,Hast du dann jemanden getrof-
verworfen worden. fen, der das nachste Mal mit dir mit-
Wenige Minuten nach dem Abladen déahren mdchte”, fragte ich mit einem
Teleskops hatte Sonja es komplett zkieinen Anflug von Sarkasmus.
sammengebaut, und sie war fleil3ig d&/enn ein Ehepaar Konflikte [6sen will,
bei, es zu justieren (das ,Training" insollte es sich auf Kompromisse einigen.
Wohnzimmer hat sich wohl bezahlt gddeshalb haben Sonja und ich bei
macht). Nach dem Aufbau des Zelte$eleskopausfliigen eine Vereinbarung
dem Abladen des Gepacks, dem Emetroffen. Sie hat die uneingeschrank-
rollen der Schlafsdcke, Suchen des Feée-Erlaubnis, auf diese Exkursionen zu
erholzes, Entfachen des Feuers ufahren und ich habe die uneinge-
Auspacken der Kiihltasche und zweischrankte Erlaubnis zu Hause zu blei-
Einkaufstiten mit Lebensmitteln, stelltben. Seitdem kann ich mich tGber mein
ich fest, daRR das Teleskop unverand@dleskopwitwerdasein nicht mehr be-
an seinem Standort war, trotz der drisehweren, ich habe ja die Wahl mitzu-
genden ,Justagen”, die Sonja davdahren oder nicht. Nach alledem ver-
abhielten, mir zu helfen. Ich fragte sidringe ich einige Wochenenden allein,
ob sie hungrig sei. Sie schaute zur uaber ich weil3, mit wem Sonja ihre Zeit
tergehenden Sonne, kontrollierte ihrerbringt. Von allen mdglichen Versu-
Uhr und Uberschlug den friihesten Zeithungen, die es gibt, ist es nicht die
punkt, wo der Polarstern sichtbar wiischlechteste, sie mit einem Teleskop zu
de. ,Du solltest besser ohne mich ateilen. Sie fuhrt es ein bis zweimal im
fangen*, sagte sie. ,lch mdchte nichtdonat aus. Ich habe standig die Mog-
verpassen.” Ich holte Wasser. Bei mdiehkeit sie als Anstandswauwau zu
ner Ruckkehr erwartete ich Sonja bbegleiten. Und wenn sie nicht den rie-
ihrem teuren Teleskop vorzufindersigen Aufkleber, den ich an die Stol3-
Aber sie war verschwunden. In destange ihres Wagens geklebt habe, fin-
Hoffnung, sie wirde ihren kostbaredet und abmacht, wird sie kein ernst-
Besitz nicht kampflos hergegeben haafter Astronom je anschauen. Darauf
ben, war ich sicher, dal sie in den Wadteht: ,, Ich bin ein Steinbock! Was ist
geschleppt worden ist. Nachdem idtein Tierkreiszeichen?"
eine halbe Stunde lang in Sorge um sie o
war, sah ich Sonja zurtick auf den Cam- !

12
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Magie der Zahlen ist, so werden diese Wesen uns nicht ver-

) stehen, weil sie vermutlich ein anderes
von Andreas Pietsch MaRsystem benutzen. Sie werden uns
aber verstehen, wenn wir die GroRRe als
X-faches des Durchmessers eines
Wasserstoffatoms, das Alter als X-faches
einer bestimmten atomaren Schwin-
gungsdauer und unser Gewicht als X-
faches der Masse eines Wasserstoff-
atoms angeben. Dies ist mdglich, weil
das Universum, ganz gleich an welcher
Stelle wir eine Betrachtung vornehmen,
immer den selben Satz an fundamenta-
len, natlrlichen Einheiten bietet.

AusEins mach Zehn,
Und Zweilaf3 gehn,
Unddrei mach gleich,
So bist du reich.
Verlier dieVier!
AusFinf undSechs
So sagt die Hex,

MachSiebenundAcht,
So ist’s vollbracht:
UndNeunist Eins,
Und Zehnist keins.
Das ist das Hexen-Einmaleins!

Die einzigen Gegenstande, die Uberall
(Goethe, ,Faust”)

die gleichen zu sein scheinen, sind dem-

N , _ nach die Atome und ihre Bestandteile.
Friedrich Nietzsche formulierte 18864q atirliche Masseneinheit betrach-

»Glauben Sie, die Naturwissenschaft%ln wir die Nukleonenmasse* nie

hatten sich je entwickelt und waren grqlﬁit 107 kg ungefahr die Masse eines

geworden, wenn es vorher nicht Zayy,sserstoffatoms ausmacht: als natiir-
berer, Alchemisten, Astrologen unghne GrsReneinheit den Durchmesser
Hexenmeister gegeben hatte, die nagfos Nukleons (Fermi genannt) mit
geheimer und verbotener Machtdurstgols Meter und als natiirliche Zeitein-
ten und hungerterl?“ﬁ(us wDie frohli- - peit die zeit, die das Licht benétigt, um
che Wissenschaft”) 1 Fermi zurtickzulegen (Jiffy genannt),
. namlich 16 Sekunden.
Begegnung der dritten Art it diesen fundamentalen GroRen kon-
nen wir der oben genannten aul3erirdi-
Fur uns Erdbewohner ist es ganz natdehen Intelligenz mitteilen, da ein
lich Entfernungen in Metern zu mesdurchschnittlicher Mensch ungefahr
sen, Zeitintervalle in Sekunden ungine Masse von ?Nukleonen hat,
Gewicht in Kilogramm. Wenn wir ei-eine GroRRe von EDFermi und ein Al-
ner aul3erirdischen Intelligenz mitteileter von 1@ Jiffies erreicht.

muRten, dalR ein durchschnittlicher , , )
*Nukleonen: Gemeinsame Bezeichnung fur

N_IenSCh ungefahr ;'60 Meter groB I%\tﬂeutron und Proton; alle weiteren Rechnungen
zirka 70 Jahre alt wird und 70 kg Schweihg mit der Protonenmasse durchgefiihrt

13
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Naturkonstanten einem Proton und einem Elektron be-
trachten. Beide Krafte wirken anzie-

Eine ebenso fundamentale BedeutuR§nd und sind umgekehrt proportional

wie die natiirlichen Einheiten haben di@m Quadrat ihrer EntfernungerDie

Naturkonstanten. Sie lassen sich den 2

verschiedenen Zweigen der Physik z&lektrische Kraft kann durcr be-

ordnen, z. B.: schrieben werden, die Gravitationskraft

- G: Newtonsche Gravitationstheoriey cn Gmm, .

(G = Gravitationskonstante) re

- c: Einsteinsche Relativitatstheorie Das Verhéltnis dieser beiden Krafte ist

(c = Lichtgeschwindigkeit)

- h: Quantenmechanik

(h = Plancksche Wirkungsquantum) Gmm,

und in der Gesamtheit mit lich, dal3 im atomaren Bereich die elek-

-m, m, e Ruhemasse eines Nukleongjschen Krafte dominieren.

Ruhemasse eines Elektrons, Elementdmter der Voraussetzung einer

ladung eines Elektrons. Schwarzschildmetrik im innernuklea-
ren Bereich betragt der Schwarzschild-

Aus diesen Naturkonstanten lassen sicdius eines Nukleons

nun einige dimensionslose Zahlen ab- — oGm

leiten, die also vollig unabhangig sindR=—, (R=4 x 16*m)

von den Malf3einheiten wie Kilogram ¢

oder Meter. z. B.:

e2

=0.2*10%. Hier wird deut-

n&. h., wenn der Radius auf den Schwarz-
schildradius kontrahiert, erlangt die gra-

m_ 1836: Verhaltnis zwischenvitative Kraft primare Bedeutung.

Me

Nukleonen- und Elektronenmasse Durch Kombination der Naturkon-

oder stanten lassen sich nun zwei Gruppen
271e? 1 von naturlichen Zahlen ableiten. Die

a= = ——die Sommerfeldscheeine Gruppe hauft sich auf einer log-

hc 137 arithmischen Skala um den Wert 1, die

Feinstrukturkonstante, mih = h21 zweite um den Wert 10

folgt a = &

olg he 1. Gruppe: 2

Im folgenden wollen wir die elektri-M _ 136, € _ 1

schen und gravitativen Krafte zwischeme "hc 137

14
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2. Gruppe:
e’ 1
> =———*0.2*10";
Gn? 1836
eZ
> =1836* 0.2* 10%;
e2
=1*0.2*10%;
Gm,m,
hC  _137+0.2%10%:
Gm,m,

Die erste Gruppe wird alsity-group

Postulierung einer Cluster-
Hypothese

Obwohl bei dieser Darstellung nur we-
nige nattrliche Zahlen zur Verfligung
stehen, soll nun eine Cluster-Hypothe-
se postuliert werden. Sie besagt:

Alle natlrlichen Zahlen, die sich aus
Naturkonstanten zusammensetzen,
gehdren entweder der Einheits-
gruppe oder der N-Gruppe an.

Bewiesen werden kann die Hypothese

(Einheitsgruppe) bezeichnet, und dienicht - sie kann derzeit nur auf eventu-

zweite Gruppe heil3 -group (N,-

Gruppe) (Bild1).

elle Widersprliche untersucht werden.

Test auf Widerspriiche durch
Variation der Naturkonstanten

G
h._.
G, o
0 - T
i,
ra‘
G
"
" m
e

1. Annahme Variation der Gravita—
tionskonstante G

In der Einheitsgruppe ist G nicht ent-
halten. Demnach wird diese Gruppe
unverandert bleiben. In der¥bruppe
ist G jeweils im Nenner vertreten. Es
kommt also zu einer Verschiebung der
gesamten Gruppe. Die Clusterstruktur
bleibt dabei aber erhalten. Eine Varia-
tion von G steht also nicht im Wider-
spruch zur obigen Hypothese.

2. Annahme Variation der Elementar-

ladung e

Bild1: Unity-und N group

Alle Therme der Einheitsgruppe und
der N-Gruppe, die ®enthalten, wir-

15
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den in diesem Fall aus den zugehoRazit: Die einzige Naturkonstante, die
gen Gruppen driften. Die Gruppen wik-ariieren kann, ohne daf die Cluster-
den bis zur Unkenntlichkeit zerstreudlypothese unterminiert wird, ist die
Dies stellt einen Widerspruch zur obe@ravitationskonstante G.

formulierten Cluster-Hypothese dar. Wir haben also bisher drei Zahlen ge-
Eine Anderung der Elementarladunfyinden (1/137; 1836 und 0.2*F) die
hatte auch zur Folge, dal3 sich die Femuf irgendeine Weise Relativitat, Quan-
struktur-Konstante andern wirde. Pratenmechanik, Gravitation und die Ei-
tische Beobachtungen an Quasar-Spelenschaften subatomarer Teilchen mit-
tren und an Isotopen von irdischen Eleinander verknipfen.

menten sowie der Theorie des Aufbaus

der Sterne und ihrer Energiefreisetzui@ie Beziehung zwischen den

sprechen aber daflr, dal3 sich der Wf’\i‘aturkonstanten und der
der Elementarladung im Laufe der Zej

e .
nicht ge&ndert hat. Struktur des Universums

3. Annahme Variation der Teilchen-Unser beobachtbares Universum er-
masse m m streckt sich Uber eine Entfernung von
Nur Wernm éas Verhaltnis ¥vm kon- 15 Milliarden Lichtjahre. Diese Entfer-

stant bleibt, kann die Cluster-Hypothéung wird auch als Hubble-Lange be-
se aufrecht erhalten werden. Eine eigeichnet. In Nukleonengréf3en ausge-
seitige Veranderung zerstort die Anhadrlckt entspricht das dem Verhaltnis:
fung in beiden Gruppen. Praktisché. _ =~ __ .

Beobachtungen schliel3en eine Variafl ~ N, =5*10".

on der Teilchenmasse eigentlich auspje GrsRe des beobachtbaren Univer-
. _ sums ist daher ungefahr“d@nal gro-
4. Annahme Variation der Lichtge- per a15 der Durchmesser eines Nukl-

schwindigkeit ¢ _ __ eons, oder anders formuliert; Die Gro-
Eine Variation der Llchtgeschwmdlgme des Universums ist ®0ermi und

keit steht ebenfalls im Widerspruch Zlie Hubble-Zeit ist 10 Jiffies.

der obigen Hypothese. Wie bei d§¥ia charakteristischen GréRen des Uni-

Elementarladung wurde sich die Feigg ;s jassen sich durch eine weitere

struktu[—Konstante andern. Schon a”e@ruppe von dimensionslosen Zahlen

diese Anderung hatte weitreichende, collen die auf einer Skala um den

Konsequenzen in Physik und Chem{ge 130 streuen (Bild 2) und im fol-

und wird nicht ernsthaft diskutiert. genden als NGruppe bezeichnet wer-
den.

16
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Auffallend ist eine offensichtlich, anKoeffizienten von der Gréf3enord-
nahernde Ubereinstimmung derhind nung eins sind.

N.-Gruppe. Mdglicherweise zeigt sich

hier eine grundlegende Beziehung zwibie gro3en dimensionslosen Zahlen
schen den Naturkonstanten und dgehoren den Gruppen Nind N, an.
Struktur des Universums. Ein ZufaDiracs Ansatz ist rein spekulativ und
kann aber nicht ausgeschlossen werdbasagt, dal3 es einen physikalischen,
ist aber bei derart grol3en Zahlen nicheitlich konstanten Zusammenhang

sehr wahrscheinlich. zwischen der N und N-Gruppe gibt.
Er bestreitet, dal die Gleichheit nur ein
Zufall ist.
fiis N Zusammenfassend kann gesagt werden:
“
& I .
s ;\ maw ] | Wahrend die NGruppe aus der Welt

o der subatomaren Teilchen stammt, stellt
: die N,-Gruppe eine kosmische Verbin-
dung zur GroRe des Universums dar. Es
gibt derzeit noch keine physikalische
L Theorie, die die beiden Gruppen mit-
einander verbindet.

Das GrolRe Zahlen Dilemma

_ _ Die eingangs formulierte Hubble-L&n-
Bild 2: Unity und N-group ge L ist genau genommen von der Zeit
. abhéangig. Das Universum dehnt sich
Diracs ,GroBe Zahlen Hypothese® it der Zeit aus und somit wachst N
ebenfalls mit der Zeit. Dieser Umstand
Im Jahre 1937 stellte der englische Phyji g ,das GroRe Zahlen Dilemma* ge-
siker Paul Dirac (1902-1984) Qie »GIonannt. Diracs ,GroRRe Zahlen Hypothe-
e Zahlen Hypothese® auf. Sie lautee« kann nur aufrecht erhalten werden,
wenn N = N, gilt oder aber, wenn N

Zwei beliebige der sehr groenng N sich gemeinsam verandern.
dimensionslosen Zahlen, die in der

Natur vorkommen, sind durch eine
einfache mathematische Relation
miteinander verbunden, in der die

Auswege aus dem ,Dilemma“

Sir Arthur Eddington (1882-1944) for-
17
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mulierte als Erster einen mdglicheben, wo es auf der Erdoberflache noch
Ausweg aus dem Dilemma. Nach sainertraglich heil war.

ner Meinung ist die Hubble- Lange IDie einzigen, wirklich passenden An-
kein geeigneter kosmischer MaRstakitze zur Gleichheit von Nind N, lie-

da ihr Wert sich standig andere. Eern die Steady-State-Theorie von Fred
schlug deshalb vor, die Einsteinschdoyle (*1915) und das de Sitter Uni-
kosmologische Konstandezur Formu- versum (Wilhelm de Sitter 1872-1934).

lierung von N zu benutzen: In beiden Modellen, so umstritten sie
C auch sind, ist der Hubble-Term konstant
N, = 1205 und somit andert sich Nwch nicht.

Robert Dicke schlug 1961 folgenden
gnthropologischen Ansatz vor:
Wenn sich N mit der Zeit &ndert, dann
Liiten wir wenigstens versuchen zu
erklaren warum Nund N, zur Zeit

. leich sind. N war in der Frihphase
1.Bs '.‘O”.‘me” nur Weltmodellg n I:r‘%es Universu,?n klein, aber niemand war
ge, mit einer von Null verschledene8a1 der einen abweichenden Wert fest-

Konstante\.
2. Zur Zeit ist es noch ungewit, ob dIstellen konnte. In der fernen Zukunft

kosmologische Konstantedberhau t&es Universums, wenn alle Sterne ver-
existiert 9 Pioschen sind, ist Ngrof3, und wieder-

um wird niemand da sein, um den Un-
terschied festzustellen. Nach Dicke, ist

Dirac scthlugdvor,f %{?‘B 1NT]V{;[ der Zeit N, und N, nur in der kosmischen Phase
zunimmt und aut diese Vieise .'mm%l'leich, in der intelligentes Leben exi-
gleich N, bleibt. Dies laRt sich, wie Wiriart
oben bereits gesehen haben, nur durch '

eine G-Variation bewerkstelligen. Edg,yeiont hat Niels Bohr (1885-1962)
ward Teller (*1908) konnte aber Z€19€0y i, dar die bisherigen MiRRerfolge

dafs eine Variation von G, in der Weis iner einheitlichen Theorie der Physik

wie Dirac es vorschiug, nicht mc')g”CIFHur deshalb gescheitert sind, da ,die

|st,*da das Wel_talterlln diesem F_aII n%rmgebrachten Ideen noch nicht ver-
1/3*Hubble-Zeit alt ist und damit nur... -

T ruckt genug sind*.
wenig alter als unser Sonnensystem.

Die altesten Fossilienfunde sind jedo Weiterfilhrende Literatur:

schon drei Milliarden Jahre alt ung ., ord R. Harrison: Kosmologie - Die
miRten dann zu einer Zeit existiert hgy:cconschaft vom Universum (1990)
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Die Einfihrung der kosmologische
KonstanteA zur Ermittlung von Iy
bringt aber folgende Einschrankung
mit sich:
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Astronomie - Unser Hobby:

Gemeinsame Beobachtung e Astrofotografie « Anfangergruppe ¢
Mond & Sonnenbeobachtung ¢ Beratung beim Fernrohrkauf e
Offentliche Vortrdge uber astronomische Themen ¢ Vereinszeitung
Wer sich nun mit dem faszinierenden Gebiet der Astronomie néher be-
schaftigen mochte, ist herzlich eingeladen, zu einem unserer 6ffentlichen
Treffen zu kommen. Unsere Mitglieder beantworten gerne Ihre Fragen.

Offentliche Veranstaltungen

Wir veranstalten Vortrage Uber aktuelle astronomische Themen an
jedem 2. Dienstag des Monats. Offentliche Beobachtung vor dem
Museum fir Naturkundéktuelle Infos Uber unsere ,Astroline*:

[ 1 0251/5916037 ab 18.00 URile Veranstaltungen sind kostenlos!

Vortragsthemen (A): Anfanger (F): Fortgeschritteng

—

11. Nov: Gravitation, die schwéach- 9. Dez.: Astronomische Vorschau at
ste der vier Grundkréfte (F) das Jahr 1998 (A)
Thomas Wrobel Tobias Struffert

Die Gravitation ist eine der vier GrundA/as sind die herausragenden astrpno-
krafte des Universums. Trotz ihranischen Erscheinungen im neuen Jahr.
scheinbaren Starke und Allgegetsind Sonnen- wie Mondfinsternigse
wartigkeit ist sie die schwéchste unteon Deutschland aus zu beobachien?
diesen Kréften. Die anderen heil3eviiele Konstellationen sind im vorays
Starke Kraft, schwache Kraft und elelerechenbar. Die Sternfreunde geben
tromagnetische Kraft. Wie ist der Stara@n paar Hinweise und Tips auf bespn-
der Erforschung der Gravitationskraftfers spektakulare Himmelsereignisse.
Wie wird sie Ubertragen, Wie wirkt sie?

Ort und Zeit: Seminarraum des Westfalischen Museums fiir Naturkunde / 19.30 Uhr








